
4 W Druckmarkt Schweiz 76 W April 2014

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

FLINT GROUP VERKAUFT Die Verhandlungen über den Milliarden-Deal
zwischen dem Flint-Eigentümer CVC und einem Konsortium aus dem US-
Mischkonzern Koch Industries und der Investmentbank Goldman Sachs
sind abgeschlossen. Das Konsortium übernimmt Flint. Dazu soll eine
neue Gesellschaft gegründet werden, die dann 100% der Flint-Anteile
erwerben soll. Die Transaktion soll bis Mitte des Jahres abgeschlossen
sein. Nach Angaben von Wirtschaftspressediensten soll Flint für mehr als
2,2 Mrd. € verkauft worden sein, was in etwa dem Umsatz des vergan-
genen Jahres entspreche. Unternehmenssitz der FlintGroup ist Luxem-
burg. Der Finanzinvestor CVC hatte Flint Ende 2005 aus der BASF-Toch-
ter XSYS (zuvor unter anderem Kast + Ehinger) und der amerikanischen
Flint Ink geformt. Das Unternehmen beschäftigt 6.600 Mitarbeiter und
stellt in erster Linie Druckfarben, Druckplatten und Geräte für die Ver-
packungs- und Druckindustrie her.

RINGIER KAUFT ‹LE TEMPS› Vergangenen Oktober starteten die bishe-
rigen Mehrheitsaktionäre Ringier und Tamedia einen Verkaufsprozess der
Westschweizer Tageszeitung, der offenbar nicht zum Ziel führte. Offenbar
lag keine finanziell ansprechende Offerte vor. Nach Prüfung der verschie-
denen Dossiers habe «Ringier Interesse an der Übernahme der Tamedia-
Beteiligung geäussert», heisst es zum Ablauf der Transaktion. Am 10.
April 2014 seien die Verträge unterschrieben worden. ‹Le Temps› werde
in die Organisation von Ringier Romandie integriert.

VISTAPRINT KAUFT PIXARTPRINTING Als unangefochtener Marktfüh-
rer im Segment Web-to-Print für pro fes sionelle Kunden in Italien und
unter den wichtigsten Akteu ren auf europäischer Ebene, geht Pixartprin-
ting auf den Weltmarkt. Am 1. April 2014 übernahm Vistaprint die Ge -
sellschaft mit einem Gesamtwert von 127 Mio. €. Vistaprint er wirbt eine
Beteiligung von 97% an Pixartprinting; die restlichen 3% verbleiben im
Besitz des Gründers von Pixartprinting, Mat teo Rigamonti. Pixartprinting
soll an der Seite von Vista print auch weiterhin seinen Weg mit eigener
Identität und Blick auf den Weltmarkt gehen. In den vergangenen zwei
Jahren er reichte das Unternehmen aus Venetien eine durchschnittliche
Umsatzsteigerung von mehr als 35% und ein Ergebnis-Wachstum von
rund 43%. 2013 betrug der Gewinn über 15 Mio. €.  
V www.pixartprinting.de

IMPULSGEBER: KATALOG Im Herbst 2013 führte der Verpackungsver-
sandhändler Ratioform eine umfangreiche Kundenbefragung durch, die
interessante Ergeb nisse brachte. Ratioform verschickte in drei Inter vallen
Online-Fragebö gen an 10.000 gewerbliche Kun den, die im Vormonat
bestellt hat ten. Mit etwa 10% erreichte die Um frage eine gute Rückmel-
dequote. Insgesamt 14 Fragen galt es zu beantworten. Gleich die erste
Frage «Wie sind Sie auf Ratioform auf merksam geworden?» brachte ein
bemerkenswertes Ergebnis. Mit Ab stand wichtigster Impulsgeber ist der
gedruckte Katalog, der mit 41,5% weit vor den Internetsuch ma schinen
(21,5%) rangiert. Eben falls sehr bedeutsam sind Empfeh lungen. Die
Mundpropaganda von Kollegen und Bekannten nannten 17,6%.
Allerdings wird das Internet ein im mer beliebteres Bestellmedium. Für
Ratioform erfreulich, dass 82,4% der Befragten zufrieden mit dem Web -
shop des Ver sand händ lers sind. Bei den Bestellungen aus dem klas si -
schen Katalog heraus wa ren im mer hin 74,4% der Kunden zufrie den mit
dem Medium.  V www.ratioform.de

galledia-Gruppe
ZWEITES ERFOLGREICHES
GESCHÄFTSJAHR 
Das seit Januar 2012 als Joint Ven -
ture der dfmedia ag (vormals Dru -
cke rei Flawil AG) und der Rheintaler
Druckerei und Verlag AG tätige Me -
dienunternehmen galledia ag blickt
auf ein er folgreiches zweites Ge -
schäftsjahr zurück. Es seien in allen
Ge schäftsbereichen teils deutlich
über dem Branchen schnitt liegende
Er gebnisse erzielt worden. 
Der konsolidierte Umsatz sei um
5% gegen über dem Vorjahr auf
rund 42 Mio. Fran ken ge stei gert

wor den, teilte das Unterneh men
mit. Das Ergebnis vor Steu ern und
Abschreibungen (EBITDA) liege
deutlich über dem Branchen schnitt.
Im Ergebnis bereits be rücksichtigt
seien Integrationskosten der im
Oktober 2013 als 100-pro zen tige
Tochtergesellschaft neu gegründe -
ten UD Me dien AG in Luzern. 
Im Geschäftsbereich Print, der um -
satzstärksten Sparte der galledia-
Gruppe, wurde nach Angaben des
Unternehmens das Bud get um rund
2% über troffen. 2013 seien in die -
ser Sparte Investitionen von rund
2,9 Mio. CHF getätigt worden. Im
Vordergrund standen dabei eine
Ver sandanlage, zwei neue CtP-Sys -
teme sowie eine 2-Farben-Offset -
druck maschine.
Die eigenständigen Gesell schaf ten
galledia verlag ag, Media Sec AG,
MotorMedia GmbH und galledia
frauenfeld ag sind im Ge schäfts be -
reich ‹Verlage› zusam men gefasst.
Dieser Geschäftsbereich gibt 22
Fachzeitschriften mit über 240 Ein -
zelausgaben pro Jahr heraus. Der
Umsatz von knapp 17 Mio. CHF
liege über den Erwartun gen. 
V www.galledia.ch 

Gebäude der galledia ag am Stand -
ort Flawil.

Model-Gruppe
VOLUMEN- 
UND UMSATZSTEIGERUNG
Die auf dem Gebiet von Verpa ckun -
gen aus Voll- und Wellkarton tätige
Model-Gruppe erzielte im vergan -
genen Geschäftsjahr einen konsoli -
dier ten Umsatz von CHF 689 Mio.,
8,9% mehr als im Vorjahr. Sie be -
schäftigte 2013 im Durchschnitt 40
Personen mehr, nämlich 3.158,
davon über 1.000 Mitarbeitende in
der Schweiz.
Die Gruppe war in ihren Länder -
märk ten erfolgreich und konnte
ihre Marktpositionen ausbauen. Zur
Umsatzsteigerung speziell beigetra -
gen haben die Werke in Tschechien,
Polen, Kroatien, die Schweizer Pa -
pier fabriken Thurpapier und Aare -
pa pier sowie die deutsche Model
Kramp GmbH. Auch die Schweizer
Verpackungsbetriebe legten volu -
men mässig zu. Der nach wie vor
un günstige Wechselkurs verbunden
mit vergleichsweise hohen Lohn -
kos ten verstärkte aber den Wett be -
werbsdruck aus den umliegenden
Ländern derart, dass die markant
gestiegenen Rohstoffkosten nur
marginal den Preisen für die Verpa -
ckung zugeschlagen werden konn -
ten. 
Gesamtinvestitionen in der Höhe
von CHF 50 Mio. flossen haupt säch -
lich in die Erneuerung, Erweiterung
und Automatisierung des Maschi -
nen parks. Eine neue Produktions -
halle im böhmischen Nymburk und
die Einführung von SAP im mähri -
schen Opava, waren besonders an -
spruchsvolle Projekte, welche die
gute Marktstellung in Tschechien
konsolidieren sollen.
In der Schweiz wurden Erneue -
rungs- und Automatisierungs-
schwerpunkte in Niedergösgen und
Weinfelden gesetzt.
Im laufenden Jahr werden die
Investitionen noch höher ausfallen,
unter anderem weil das Wachstum
in Polen und Kroatien Kapazitätser -
weiterungen erfordert.
V www.modelgroup.com
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Wie KBA bereits vor Weihnachten meldete, liegen
Um satz und Auf tragseingang durch die verhalte-
ne Nachfrage nach Druckmaschinen unter den
Vorjahreswerten. Dies geht jetzt auch aus dem
Konzernbericht der Koenig & Bauer AG für das
Geschäftsjahr 2013 hervor. Die positiven Ergeb-
niszahlen im operativen Geschäft würden durch
Wertanpassungen und hohe Rückstellungen für
Sonderaufwendungen belastet, die durch das Pro -

gramm zur Neuausrichtung der
KBA-Gruppe entstanden seien. 
Der Vorstandsvorsitzende Claus
Bolza-Schünemann unterstreicht,
dass «KBA die Auswirkungen die-
ses Projekts 2014 spüren wird. Für

2015 erwarten wir jedoch eine si gnifikante Trend-
wende in den Er gebniszahlen und spätes tens
2016 soll KBA wieder profitabel wirtschaften.»
Die konjunkturellen Folgen der Staatsschuldenkri-
se in Teilen Europas, das geringere Wirtschafts-
wachstum in den BRIC-Staaten, negative Wäh-
rungseffekte, die veränderte Mediennutzung und
die anhaltende Konsolidierung der Druckbranche
in den Industrieländern liessen 2013 nach Zahlen
des Maschinenbau-Verbandes VDMA den Umsatz
in Deutschland produzierter Druckereimaschinen
um 10% sinken. Diese Entwicklung spürte auch
Koenig & Bauer.
Mit 1.012,2 Mio. € lag der Auftragseingang um
9,3% unter dem Vorjahr, der Konzernumsatz ging
um 15% auf 1.099,7 Mio. € zurück. Während der

Um satz bei Bogenmaschinen um 11,1% auf
571,9 Mio. € schrumpfte, gingen die Erlöse im
Rollen- und Sondermaschinenbau um 18,9% auf
527,8 Mio. € zurück. Dabei machte sich die stark
verminderte Nachfrage im traditionellen Kernge-
schäft mit Ro tationsanlagen für den Zeitungs-
und Akzidenzdruck bemerkbar. Das in den Vorjah-
ren überdurchschnittliche Ge schäft im Spezial-
markt Banknotendruck näherte sich dem Normal-
niveau. Die Neubestellungen an Bogen off setma -
schi nen gingen um 8,9% auf 608,0 Mio. € zurück,
bei den Rollen- und Sondermaschinen lag der Auf-
tragseingang mit 404,2 Mio. € um 9,9% unter
dem letzten Jahr. Der Auftragsbestand zum Ge -
schäftsjahresende erreichte 560,5 Mio. € (2012:
648,0 Mio. €).
Trotz des um fast 200 Mio. € niedrigeren Kon-
zernumsatzes und damit verbundener geringerer
Deckungsbeiträge erzielte KBA nach eigenen An -
gaben vor Sondereinflüssen ein positives Ergebnis
von 24,5 Mio. € (2012: 40,8 Mio. €). 
Gegenüber 2012 stieg der Inlandsumsatz um 44,9
Mio. € auf 197,0 Mio. €. Entsprechend reduzierte
sich die Exportquote auf 82,1% (Vorjahr: 88,2%).
Ende 2013 beschäftigte die KBA-Gruppe 6.409
Mitarbeiter. Ohne die in 2013 erstmals konsoli-
dierten neuen Tochtergesellschaften KBA-Kam -
mann GmbH und Flexotecnica S.p.A. und ohne
Auszubildende, Praktikanten, befristete Arbeits-
verhältnisse und Beschäftigte in Altersteilzeit
betrug die Mitarbeiterzahl im Konzern 5.347; das

sind 75 weniger als im Vorjahr. Im Zuge der Neu-
ausrichtung wird die Mitarbeiterzahl um deutlich
über 1.000 sinken. 
Im Ausblick auf 2014 verweist KBA auf die positi-
ven Wachstumsprognosen für die Weltwirtschaft
und den Maschinenbau. Dennoch erwartet der
Vorstand in den klassischen Marktsegmenten Bo -
gen- und Rollenoffsetmaschinen 2014 und da rü -
ber hinaus kein Wachstum des kleiner geworde-
nen Marktvolumens. Wachstumsperspektiven
sieht KBA dagegen beim Digitaldruck, im indus -
triellen Kennzeichnungsdruck und im Verpa -
ckungs druck. Für 2014 strebt das Management
einen Konzernumsatz von 1,0 bis 1,1 Mrd. € und
ein positives operatives Betriebsergebnis vor Son -
dereffekten an. 
V www.kba.com W

Geschäftsjahr 2014 im Zeichen der Restrukturierung

KBA-Konzernumsatz sinkt um 15 Prozent
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität
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Orell Füssli
SICHERHEITSDRUCK 
BRINGT MILLIONENVERLUST
Die Schweizer Orell Füssli schloss
das Geschäftsjahr 2013 mit einem
Nettoerlös von 272,2 Mio. Franken
ab. Dies entspricht einem Rückgang
von 3,2% gegenüber dem Vorjahr.
Das Jahresergebnis der Medien -
grup pe beträgt –17 Mio. CHF. 2012
war es mit 0,8 Mio. CHF noch
positiv.
Orell Füssli führt den Verlust auf
den Geschäftsbereich Sicherheits -
druck zurück: «Probleme in der
Produktion, Maschinenausfälle und
Wertberichtigungen haben zu
einem massiven Verlust der Division
geführt», heisst es. Der Sicherheits -
druck erzielte 2013 einen Umsatz
von 75,1 Mio. CHF – im Vergleich
zum Jahr 2012 ein Rückgang von
12,6%. 
Positiv entwickelte sich dagegen
Atlantic Zeiser. Der Umsatz stieg
um 1,8% auf 63,8 Mio. CHF.
Die Buchhandelssparte schrieb
2013 einen Umsatz von 109,5 Mio.
CHF, was dem Vorjahreswert ent -
spricht. Rund ein Viertel des Umsat -
zes werde dabei mit Online-Shops
erzielt.
Für 2014 rechnet Orell Füssli wieder
mit einem positiven Ergebnis. 

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin ‹Druckmarkt
impressions›: 14-tägig mit
Nachrichten, Terminen,
Hintergrundberichten und
Analysen.

impressions
DRUCKMARKT

www.druckmarkt.com

Übernahme 
Q.I. PRESS CONTROLS 
KAUFT INSOLVENTE EAE
Die insolvente EAE Ewert Ahrens -
burg Electronic GmbH hat einen
Käufer gefunden. Q.I. Press Controls
mit Sitz im niederlän di schen Oos -
ter hout übernahm zum 1. April
2014 die Geschäfte des Steuerungs-
und Automatisierungsspezialisten
für Druckmaschinen. Q.I. Press Con -
trols will das Kern geschäft von EAE
an den Stand orten Ahrensburg (bei
Hamburg) und Atlanta (USA) fort -
führen.
«Die Akquisition von EAE unter -
streicht unser Engagement für die
Druckindustrie», sagt Erik van Hol -
ten, Chairman bei Q.I. Press Con -
trols. Nahezu alle 85 Mitarbeiter,
die zurzeit für EAE tätig sind, sollen
übernommen werden. 
EAE hatte im August 2013 beim
Amtsgericht Reinbek ein Schutz -
schirmverfahren beantragt. Inner -
halb dieses Verfahrens wurde das
Unternehmen saniert und von Alt -
lasten befreit. Unter anderem wur -
den der Geschäftsbereich Bühnen-
technik verkauft und die eigene
Schaltschrankproduktion einge -
stellt. Da ein Verkauf von EAE in
dieser Zeit nicht gelang, meldete
das Unternehmen zum 1. Dezember
2013 eine Regelinsolvenz an. Mit
der Zustimmung der Gläubiger zur
Fortführung des Unternehmens
konnte EAE in den vergangenen
Monaten die laufenden Aufträge
umsetzen.
Q.I. Press Controls, bekannt für
seine in Rollendruckmaschinen in -
tegrierte Bahn- und Farbregel-Tech -
nologie, plant nach eigener Aussa -
ge eine Fortführung der Dienstleis-
tungen von EAE.

Regionale Fertigungsstrategie
KODAK STRUKTURIERT
PLATTENPRODUKTION NEU
Um die wachsende Nach frage nach
prozessfreien Platten zu ermögli -
chen, investiert Kodak nach einer
entsprechenden Mitteilung in den
Ausbau sei ner Druckplatten-Ferti -
gungskapazitäten. Gleichzeitig soll
die Effizienz der Plattenproduktion
gesteigert werden. Gegenwärtig
wird die prozessfreie Kodak Sonora
in Europa hergestellt und an Kun -
den in aller Welt geliefert. Kodak
plant nun die Erhöhung der Pro duk -
tionskapazität und die Herstellung
der Platte an Standorten in Asien
und Amerika.
In Europa hat Kodak in Osterode
am Harz eine Fertigungslinie aufge -
rüstet und die Kapazität für die
Sonora-Platte gesteigert. Das Werk
hat im November 2013 mit der Lie -
ferung der Platten an Kunden be -
gonnen. In China wurde der Ausbau
des Plattenwerkes in Xiamen abge -
schlossen, in dem nun ebenfalls
Sonora-Platten hergestellt werden.
Wie in Osterode steht auch in Xia -
men eine Hochgeschwindigkeits-
Produktionslinie zur Verfügung.
Ausserdem will Kodak noch einen
Produktionsstandort auswählen,
um die Kunden in Nord- und
Südamerika besser bedienen zu
können. Gleichzeitig wird Kodak die
Produktion im englischen Werk
Leeds bis Ende 2015 einstellen. Die
Kapazitäten dieses Werks kann
Osterode künftig mitbedienen.
Diese Massnahmen kosten Kodak
zwischen 30 und 40 Millionen US-
Dollar. 
Die prozessfreie Kodak Sonora bie -
tet eine Reihe von Vorteilen. So
wird der herkömmliche Plattenver -
arbeitungsschritt komplett überflüs -
sig, ohne dass Einbussen bei Quali -
tät oder Produktivität hingenom -
men werden müssen. Mehr als 450
Kunden verwenden bereits die
Platte.

drupa-Branchenumfragen
DRUCKEREIEN WOLLEN MEHR
INVESTIEREN
Bis Januar 2017 will die drupa Ana -
lysen und Trends der in terna tio na -
len Druck- und Medienindustrie er -
mitteln. Erste Er gebnisse bietet der
jetzt vorliegende ‹Global Trends Re -
port›. Danach bestätigte sich, dass
sich die Druckindustrie mit Kosten -
steigerungen bei gleichzeitigem
Preisverfall und sinkenden Margen
konfrontiert sieht. Doch es gebe
Signale für einen wirtschaftlichen
Aufwärtstrend. 
Quer durch die Bereiche Commer -
cial, Publishing und Packaging wird
der Studie zufolge in den kommen -
den zwölf Monaten kräftig inves -
tiert. Treiber seien in den Industrie -
ländern Effizienzsteigerungen und
das Schaffen neuer Services in den
Schwellenländern. Dabei wandele
sich die Branche von einer produkt-
beziehungsweise technikgetriebe-
nen zu einer servicegetriebenen In -
dustrie. 
Erwartungsgemäss spielt der Digi -
tal druck im Technologie-Mix eine
wichtige Rolle. 65% aller Drucker
produzieren der Studie zufolge so -
wohl konventionell als auch digital.
Mehr als 30% der Druckereien er -
zielten bereits heute 25% ihrer
Gewinne mit Digitaldruck. Doch
auch der konventionelle Druck ist
nach wie vor ein wichtiger Eckpfei -
ler, was sich bei den Investitions -
absichten zeigt: 29% aller befrag -
ten Druckereien wollen 2014 in den
Bogenoffset investieren. 
Etwa 2.500 Entscheider aus 119
Län dern haben sich im 4. Quartal
2013 an der Umfrage beteiligt. Die
Gruppe der Befragten setzt sich aus
Dru ckereien (58%), Zulieferern
(21%) und Printbuyern (21%) zu -
sammen. Jeweils im 4. Quartal der
nächsten Jahre soll das Ex pertenpa -
nel erneut befragt werden. Zudem
bieten die ‹drupa Global Insights›
spezifische Themen der Industrie.
Hier geht es darum, welchen Ein -
fluss E-Commerce, Digital Marke -
ting, Mass Customisation und IT
auf die Welt des Druckens haben.
V www.drupa.de
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Die neue KBA RotaJET 76
Inkjet-Digitaldruck von Offsetprofis
Die KBA RotaJET 76 ist eine Inkjet-Rotation der neuesten Generation für 
industrielle Digitaldruckanwendungen mit hohen Anforderungen in puncto 
Leistung, Qualität und Wirtschaftlichkeit. Sie verbindet das umfassende 
Know-how von KBA im Druckmaschinenbau mit den intensiven Erfahrungen 
eines global tätigen Druckereikonzerns mit digitalen Drucksystemen. Gerade 
weil wir im Offsetdruck stark sind, wissen wir, worauf es im Digitaldruck 
ankommt. Wir verstehen die Sprache der Drucker und legen Wert auf Qualität 
und Verlässlichkeit. Mehr Infos? Anruf genügt.

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe
8181 Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00
info@printassist.ch, www.kba.com
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Seit Februar 2014 ist Ernest Green & Son mit Sitz in Toronto, Kanada, offizieller Vertriebspartner von swiss Qprint, dem Schweizer Her stel ler von High-End
Inkjet Gross formatdruckern. swissQprint ist schon seit rund fünf Jahren in Amerika vertreten: wifag//polytype betreut in den USA und Mexiko 22 Maschi-
nen. • Folex Coating GmbH, deutsches Schwesterunternehmen der Schwei zer Folex AG, und die Schaffner AG erweitern ihre Zusammenarbeit. Schaff-
ner wird künftig neben Produkten für die Druckvorstufe auch die in Köln gefertigten Lackierplatten und Unterlagefolien vertreiben. • Aufgrund steigender
Nachfrage nach den ungestrichenen Feinpapieren (WFU) von Metsä Board hat der Papier hersteller eine Preiserhöhung für diese Produktgruppe um min-
destens 50 Euro pro Tonne angekündigt. Die neuen Preise sollen für alle Lieferungen mit Rechnungsdatum ab 14. April 2014 gelten.

KURZ & BÜNDIG 

Skepsis
NUR 20% SEHEN DIE DIGITALE
ZUKUNFT POSITIV 
Die Digitalisierung wird von der
Mehrheit der deutschen Bevölke -
rung skeptisch eingestuft. Das zeigt
eine repräsentative Umfrage des
Instituts für Demoskopie Allensbach
mit dem Titel ‹Zu kunfts prognose
2014: Das meinen die Deutschen›.
Danach sehen 39% den Verände -
rungen durch digitale Techniken
und das Internet mit Be fürchtungen
entgegen. Nur 20% be wertet die
Veränderungen positiv. 31% ver -
muten, dass sich Vor- und Nachteile
in etwa die Waage halten werden.
Trotz Skepsis gegenüber der Digita -
lisierung erwarten 43% mit keinen
gravierenden Auswirkungen auf ihr
Leben, 29% sind überzeugt, dass
ihnen die Digitalisierung persön -
liche Vorteile bringt, 14% erwarten
eher Nachteile.
Wenig positiv fällt die Einschätzung
zu den gesellschaftlichen Folgen
der Digitalisierung aus. 90% der
Be völkerung rechnen damit, dass
die Nutzung persönlicher Daten
durch Unternehmen für Werbe -
zwecke in den nächsten zehn Jah -
ren zunehmen wird, 84%, dass Kin -
der noch mehr Zeit mit Computer -
spielen verbringen, 71% glauben,
dass traditionelle Geschäfte immer
mehr durch den Internethandel ver -
drängt werden. Umgekehrt erwar -
ten zwei Drittel jedoch auch, dass
neue Techniken entwickelt werden,
um Datenmissbrauch vorzubeugen.
Die im Januar 2014 durchgeführte
Untersuchung stützt sich auf 1.515
Interviews mit einem reprä senta ti -
ven Querschnitt der Bevölke rung ab
16 Jahre. 

Canon 
SERVICE FÜR KLIMANEUTRALES
DRUCKEN NEU AUFGELEGT
Canon hat seinen Service für klima -
neutrales Drucken neu aufgelegt.
Unterstützt wird der Relaunch
durch eine neue Lösung zur CO2-
Bilanzierung, deren Berechnungs-
methodik nach dem ISO-Stan dard
16759 zertifiziert wurde. Die ser re -
gelt alle Erfordernisse für die Kalku -
lation eines CO2-Fussabdrucks für
Druckprodukte. Das webbasierte
Tool wurde von ClimatePartner ent -
wickelt; die Zertifizierung durch den
Warenprüfkonzern SGS vollzogen.
Die Canon Deutschland GmbH bie -
tet seinen Unternehmenskunden
klimaneutrales Drucken seit dem
Jahr 2012 als Extra-Service für alle
Druck- und Multi funktionsgeräte.
«Canon ist damit ein wichtiger
Part ner für Unterneh men, Behörden
und Institutionen, die durch den
Ab schluss eines Kompen sations ver -
trags bei jedem einzelnen Ausdruck
einen sichtbaren Beitrag zum Kli -
ma schutz leisten wollen», erläutert
Kim Maje tic, Marketing Director
Business Ima ging Group bei Canon
Deutsch land. 
Canon Consultants können mit dem
neuen Tool den CO2-Ausstoss einer
gesamten Druckerflotte berechnen,
auswei sen und abhängig von der
optima len Gerätekonfiguration
nach CO2-Kriterien vergleichen. Die
Kalkulation nach dem ISO-Standard
berücksichtigt dabei die relevanten
Emissionsquel len wie Strom-, Toner-
und Papier ver brauch aber auch die
Emissio nen, die für die Herstellung
des Papiers und des Toners angefal -
len sind.
V www.canon.de

Ricoh 
SPITZENPOSITION UND 
DREI JAHRE PARTNERSCHAFT 
Ricoh Europe bleibt in Westeuropa
mit einem Marktanteil von 36,2%
2013 das zweite Jahr in Folge erste
Wahl bei digitalen Farb-Einzel blatt-
Produktionsdrucksystemen. Dies
meldet InfoSource auf Basis der be -
kannt gegebenen Installa tions zah -
len. Immer mehr Akzidenz- und
Hausdruckereien wählten für ihre
digitalen Druckdienstleistungen die
Farbsysteme Pro C 901 und C 751.
Ebenfalls beliebt sei der Pro C 5110,
der Pro duk tions drucker für Klein -
auf la gen, der eine preisgüns ti ge
An schaffung mit hoher Druckqua li -
tät, vielseitiger Medien unterstüt -
zung und einer kompakten Stellflä -
che vereine. Laut InfoSource nahm
Ricoh mit einem Marktanteil von
24% in West europa auch bei den
Instal la tionen von Schwarz-Weiss-
Produk tionssystemen die Spitzen -
position ein.
Diese Erfolgsmeldungen kamen
kurz vor dem dritten Jahrestag der
seit Frühjahr 2011 bestehenden
Digitaldruckmaschinen-Partner -
schaft von Ricoh und der Heidel ber -
ger Druckmaschinen AG. Seit der
drupa 2012 bietet Heidelberg die
Ricoh-Systeme unter der Bezeich -
nung Linoprint C 901 und C 751 an.
In Verbindung mit dem Prinect Digi -
tal Print Manager können beide
Pro duk te in Heidelbergs Druckerei-
Workflow Prinect eingebunden
wer  den, sodass Offset- und Digital-
Technologien in einem einheitlichen
Workflow zu sam mengefasst wer -
den können. 
V www.ricoh.de
V www.heidelberg.com

Marquip Ward United 
PAPERSYSTEMS HOLDING
IN NEUER HAND
Die Marquip Ward United hat Me -
dienberichten zufolge einen Vertrag
über den Erwerb des operativen
Geschäfts der Papersystems Hol -
ding von der Körber AG unterzeich -
net und werde nach den erforder -
lichen Kartellfreigaben das ope ra -
tive Geschäft der drei Gesellschaf -
ten E.C.H. Will GmbH, Pemco Inc.
und Kugler-Womako GmbH über -
nehmen. Marquip Ward United mit
Sitz in den USA will demnach seine
Präsenz im Markt für Papierschnei -
deanlagen erweitern. Die drei Un -
ternehmen der bisherigen Paper sys -
tems sind Anbieter von Schneide-
und Verpackungsanlagen für die
Verarbeitungs-, Herstellungs- und
Verpackungsindustrie. Zugleich er -
weitert Marquip Ward United sein
Portfolio um Maschinen für Schreib -
warenhersteller sowie Buchbinder
und übernimmt die führende Posi -
tion in der Herstellung von Reise -
passmaschinen. 
Gemeinsam haben E.C.H. Will,
Pemco und Kugler-Womako in den
vergangenen fünf Jahren einen
durchschnittlichen Jahresumsatz
von 125 Mio. US-Dollar erwirt -
schaftet. Durch die Übernahme
gehören die rund 350 Mitarbeiter
der drei Unternehmen künftig zur
bislang weltweit rund 1.100 Mit -
arbeiter umfassenden Belegschaft
von Marquip Ward United.
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Menschen & Karrieren

Marcel Kiessling, Vorstand Vertrieb und Services der
Hei delberger Druck ma schinen AG, hat das Unterneh-
men zum 31. März 2014 verlassen. Er arbeitete seit
1989 für Heidelberg. Zu Kiesslings Nach folger als or -
dent liches Vor stands mit glied hat der
Heidelberg-Auf sichts rat Harald Wei-

mer bestellt. Seine Ressortverant wor tung umfasst Ser-
vices und Ersatzteile sowie Ver brauchsmaterialien und
Gebrauchtmaschinen. Weimer ist seit über 15 Jahren
für Heidel berg tätig. Der Diplom-Ingenieur verantwor-
tete mehrere Schlüssel positionen im weltweiten Vertrieb und leitete
zuletzt seit 2011 die Region Heidelberg Americas. • Zum 1. März hat

Kaspar Tap polet die Funktion des Country General
Managers Schweiz übernom men. Als langjähriges Mit -
glied der Geschäfts leitung und stell vertretender Gene-
ral Manager in der Schweiz ist er auf
diese Auf gabe vorbereitet. Christophe
Touton, bisheriger General Manager

Schweiz und seit 2010 als Ge neral Manager des Alps
Cluster Schweiz, Österreich, Liech tenstein tätig, zieht
sich nach fast drei Jahrzehn ten in Diensten von Xerox
aus den operativen Funk tio nen zurück und widmet sich neuen He -
raus forderungen ausser halb des Unternehmens. In den nächsten

Monaten begleitet Touton die Über gangsphase und
bleibt im Beirat von Xerox Schweiz. • Nach über
sieben  Jahren erfolg reicher Tätigkeit nimmt Stefan
Ammann, CEO der Ricoh Schweiz AG, eine neue
Herausfor derung an und will seine Karrie re ausserhalb
der Ricoh-Grup pe fort setzen. Ammann hat die Verant -

wor tung am 30. März an seinen Nachfolger, Raphaël Zaccardi, über-
geben. Zac cardi blickt auf eine langjährige Laufbahn bei Infotec 
France zurück und ist aktu ell Director bei Ricoh France.
• Erst zum Jahresbeginn 2014 hatte manroland web
systems eine Dop pelspitze in der Geschäftsführung
etablierte. Nunmehr verlässt der Sprecher der Ge -
schäfts führung das Unternehmen. Eckhard Hörner-
Maraß verant wor tete die Entwicklung des Herstellers

von Rollenoffsetdruckmaschinen seit September 2012
und führte die Unterneh mens gruppe trotz eines
schwa chen Markt umfelds auch 2013 wieder in die
Gewinn zone. Uwe Lüders, Vor standsvorsitzender der
L. Possehl & Co. mbH, übernimmt seine
Aufgaben. Jörn Gossé, der zum Jah res -

wechsel Mitglied der Geschäfts führung wurde, bleibt
weiterhin zuständig für Vertrieb, Service und Marke-
ting. • Nach 26 Jahren an der Spitze der Stämpfli Pu -
bli kationen AG übergibt Mitinhaber Peter Stämpfli

den Vorsitz der Geschäftsleitung und die operative
Verantwortung an Daniel Sinn, der seit elf Jahren im
Unternehmen mitwirkt. Peter Stämpfli, heute Dele-
gierter des Verwaltungsrates, übernimmt an der Gene-
ralversammlung im Juni 2014 das Verwaltungsrats-
präsidium. • Weitere Personalien auf Seite 62.
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‹Geboxte Schrift› 
SPENDENAKTION IM KAMPF
GEGEN ANALPHABETISMUS
Wladimir Klitschko, längster amtie -
render Boxweltmeister im Schwer -
gewicht der IBF, WBO und IBO, hat
im Rahmen einer Spendenaktion
alle 26 Buchstaben des Alphabets
mit blauer Farbe auf Leinwand ge -
boxt und damit eine neue charak -
ter starke Schrift kreiert. 
Klitschkos Buchstaben-Gemälde
wur den auf Ebay versteigert. Der
von Wla dimir Klitschko gebox te
Font kann kostenfrei auf der E-Com -
merce-Website des Schriften anbie -
ters Mono type heruntergela den
wer den. Hier kann auch auf freiwil -
liger Basis gespendet wer den. Das
Geld geht an die beiden Partner der
Aktion, die ‹Klitschko Brothers
Foun dation› und die Hilfs or ga nisa -
tion ‹Ein Herz für Kinder›. Die Gel -
der werden für Bildungs pro jekte
welt weit eingesetzt, um Anal phabe -
tis mus zu bekämpfen.

«Sich für wohltätige Zwecke einzu -
setzen heisst, etwas zurückzuge -
ben. Nor ma lerweise bedeutet das,
Hän de auf dem roten Teppich zu
schüt teln und ein bisschen Konver -
sation zu betreiben. Aber das war
etwas anderes – ich habe das ge -
tan, was ich am besten kann: Bo -
xen!»
V www.monotype.com

Die CEPI (Confederation of European Paper Industries) hat in ihrem jüngsten
Bericht zur Nachhaltigkeit der europäischen Zellstoff-, Papier- und Kartonin-
dustrie eine weitere Verbesserung der Umweltperformance in Schlüsselbe-
reichen wie Energie, Recycling und Wasserverbrauch festgestellt. Beim Ein-
satz von Energie sei man bereits weitgehend autark. 95,2% der Elektrizität
würden Mithilfe energieeffizienter Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt. Gleich-
zeitig sei der Energieverbrauch in den vergangenen beiden Jahren um 4,7%
gesunken. Die Installation von neuen
Biomasse-Kesseln habe in den letz-
ten Jahren dazu geführt, dass der An -
teil von Bio-Energie derzeit bei 56%
liegt. Biobasierte Produkte er setzen
den Verbrauch fossiler Brennstoffe.
In der Folge habe die Industrie ihre
CO2-Emissionen pro erzeugter Tonne
seit 1990 um 43% gesenkt. Die In -
dus trie nütze zudem die Reststoffe
der Pa piererzeugung, um Ener gie zu
erzeugen. 
Die Umweltqualitäten von Karton
werden dadurch unterstrichen, dass
das Rohmaterial Holz aus nachhaltig
bewirtschafteten Wäldern kommt.
Diese sind in Europa eine erneuerba-
re Ressource, deren Neuzuwachs die
Menge an geerntetem Holz überstei-
ge, stellt der Bericht fest. Auf diese
Weise seien die europäischen Wälder von 2005 bis 2010 um 512.000 Hektar
gewachsen und seien um über 30% grösser als in den 1950er Jahren. Die
Papier- und Kartonindustrie legt schon aus eigenem Interesse Wert auf die
Wälder und unterstützt den Einsatz von Zertifizierungssystemen, um nach-
haltige Forstwirtschaft nachzuweisen und zu erhalten.
Auch Wasser ist für die Zellstoffindustrie von grundlegender Bedeutung. Die
Zellstoffindustrie in den Mitgliedsländern der CEPI hat 2012 etwa 3,71 Milli-
onen Kubiktonnen Oberflächen- und Grundwasser entnommen und davon
92,3% dem Oberflächenwasser wieder zugeführt, und zwar sauberer als
zuvor. Die Holzindustrie setzt grosse Mengen Wasser ein, doch wird nur ein
geringer Teil dieses Wassers wirklich verbraucht – gebunden in Produkten
und Reststoffen. Wasser, das während der Produktion entweicht, gilt eben-
falls als verbraucht, doch kann der weitaus überwiegende Teil davon wieder
verwendet werden.
82% der Rohmaterialien stammen aus europäischen, verantwortungsbe-
wusst bewirtschafteten Wäldern, aus für Recycling gesammeltem Papier und
Karton sowie von europäischen Zulieferern mineralischer und chemischer
Grundstoffe. In Europa werden für die Erzeugung von Papier und Karton kei-
ne Regenwälder zerstört. Die Kartonverpackungsindustrie ist ein integrierter
Teil dieser europäischen, ressourceneffizienten, biobasierten Industrie, sie
legt grossen Wert auf den Schutz der Umwelt.
V www.procarton.com 
V new-technology.procarton.com

Weitere Verbesserung der Umwelt-
Performance

Europäische Papier- und Kartonindustrie

Europa ist weltweit führend im Re -
cycling von Papier und Karton. 2012
wurden in Europa fast 58 Millionen
Tonnen recycelt. In Prozenten gese -
hen wurden in den Jahren 2012 und
2011 europaweit 71,7% des Papiers
recycelt sowie 81,3% von Verpa -
ckungen und Karton.

Stämpfli-Gruppe 
STABILES JAHR 2013 
MIT LEICHTEM UMSATZPLUS 
Die Stämpfli Gruppe behauptete
sich auch im Geschäftsjahr 2013
und erzielte ein Umsatzplus von
0,4% auf knapp 64 Mio. Schweizer
Franken. Dabei entwickelte sich das
Geschäft noch stärker zu den digi -
ta len Medien, wie das Unterneh -
men mitteilte. Dies zeige sich auch
bei der Umsatzsteigerung von über
20% auf der Online-Rechts informa -
tionsplattform Swisslex, an der der
Verlag zu einem Drittel beteiligt ist.
Erfolgreich gestartet sei der Verlag
Mitte 2013 auch mit dem neuen
Webshop der Stämpfli-Buchhand -
lung. Mit 15% Umsatzplus im Ver -
gleich zum Vorjahr schloss auch der
Sachbuchbereich ab.
Die Stämpfli Publikationen AG
sicherte sich 2013 zudem wichtige
Aufträge. So ist Stämpfli nun für
einen Teil der Publikationsprozess-
kette von Depuy Synthes des Kon -
zerns Johnson & Johnson verant -
wort lich. Das Wachstum von circa
8% über dem Markt führt Stämpfli
auf die Mitte der 1990er-Jahre ein -
geschlagene Strategie zurück, nicht
nur zu drucken, sondern sämtliche
Leistungen für die Unternehmens-,
Verbands- und Produktkommunika-
tion anzubieten.
Stämpfli vereint vier Unternehmen
und beschäftigt rund 360 Mitarbei -
ter an den Standorten Bern, Zürich,
Ettlingen und Warschau. Die Kern -
kompetenzen der Gruppe liegen in
der Konzeption, der Koordination,
der Herstellung und im Vertrieb ge -
druckter und elektronischer Publi -
ka tionen sowie in der Integration
von Publikationssystemen. Für
Stämpfli sind die wichtigsten For -
men von Publikationen Zeitschrif -
ten, Bücher, Kataloge, Broschüren
und Online-Publikationen wie 
E-Shops, E-Commerce sowie Unter -
nehmens- und Verbandswebsites. 

www.beorda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!


